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CDU Hamburg: Dennis Thering als
Spitzenkandidat für 2025 nominiert

Die Hamburger CDU präsentiert ihre Kandidatenliste für die
Bürgerschaftswahl am 2. März 2025, angeführt von Dennis

Thering.

Die Hamburger CDU hat den Wahlkampf zur Bürgerschaftswahl,
die am 2. März 2025 stattfinden wird, offiziell eingeläutet. Am
vergangenen Dienstag legte die Partei ihre Kandidatenliste vor,
die nun auf große Resonanz reicht. Dies ist ein markanter Schritt
für die Partei, die sich in einem zunehmend umkämpften
politischen Umfeld positionieren möchte.

Die festgelegten Kandidatinnen und Kandidaten wurden vom
Landesvorstand unter der Leitung von Dennis Thering
einstimmig nominiert. Thering, der auch als Spitzenkandidat ins
Rennen geht, ist optimistisch: „Der Landesvorstand der CDU
Hamburg hat heute einstimmig einen starken Listenvorschlag
gemacht,“ verkündete er. In der Liste finden sich zahlreiche
Gesichter aus unterschiedlichen Kreisverbänden und
Vereinigungen der CDU, was die Diversität der Kandidatur
unterstreicht.

Starker Fokus auf Vielfalt und Erfahrung

Besonders bemerkenswert ist, dass fünf der ersten zehn Plätze
von Frauen belegt werden. Dies zeigt die Bestrebungen der
CDU, weibliche Stimmen und Perspektiven in den Vordergrund
zu rücken. Ein Highlight ist die Nominierung von Anna von
Treuenfels-Frowein auf Platz zwei. Die ehemalige FDP-Politikerin
bringt frisches Blut in die CDU und soll helfen, liberal denkende



Wähler zu gewinnen.

Das Comeback von Dietrich Wersich, der von 2008 bis 2011
Senator für Gesundheit und Soziales war, auf Platz sieben sorgt
ebenfalls für Aufsehen. Wersich ist kein Unbekannter im
politischen Geschäft; er hat bereits hohe Positionen in der
Hamburger Politik innegehabt und kandidierte vor einigen Jahren
für das Bürgermeisteramt, musste sich jedoch Olaf Scholz
geschlagen geben. Seine Rückkehr könnte sowohl die
Wählerschaft als auch die interne Dynamik der CDU
beeinflussen.

Ein weiteres interessantes Element der Liste ist die
Einbeziehung von Fachleuten aus verschiedenen Bereichen.
Michael Becken, ein erfahrener Immobilienexperte, wird auf
Platz 19 gelistet, während Hans Oestmann, ein Kenner des
Hamburger Hafens, auf Platz 30 kandidiert. Diese
Entscheidungen könnten der CDU helfen, ein breiteres Spektrum
an Themen abzudecken und neue Wähler anzusprechen.

Gestützter Rückhalt und interne
Herausforderungen

Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass ein hoher Platz auf der
Liste keineswegs eine Garantie für einen Parlamentssitz
bedeutet. Die CDU musste dies beim letzten Mal erfahren, als
der Spitzenkandidat Marcus Weinberg trotz Platz eins nicht in
die Bürgerschaft einziehen konnte. Das Ergebnis damals war
ernüchternd und zeigt, wie schnell sich politische Landschaften
verändern können.

Zusätzlich ist es erwähnenswert, dass unter den ersten 20
Kandidaten lediglich zwei Personen mit Migrationshintergrund
vertreten sind, was die Diskussion über Vielfalt innerhalb der
Partei weiter anheizen könnte. Thering hat zwar angekündigt,
dass die CDU auch Kandidierende mit Migrationshintergrund
einbeziehen möchte, doch bleibt abzuwarten, wie dies in der
endgültigen Liste umgesetzt wird.



Mit dem Voranschreiten des Wahlkampfes ist klar, dass die CDU
sich nicht nur auf alte bekannte Gesichter stützen kann. Die
Herausforderung besteht darin, sowohl jüngere Wählerschaften
als auch unterschiedliche soziale Gruppen zu erreichen,
während sie gleichzeitig die Erfahrung in der Politik nutzt, die
notwendig ist, um in der Bürgergesellschaft bestehen zu
bleiben.

Aussichten für die Hamburger CDU

Das vorgelegte Kandidatenfeld zeigt auf, dass die Hamburger
CDU bereit ist, neue Wege zu beschreiten. Mit einem Mix aus
erfahrenen Politikern und neuen Gesichtern versucht die Partei,
sich in einem immer dynamischeren politischen Klima zu
behaupten. Es wird spannend sein zu beobachten, wie diese
Strategie aufgeht und ob die Bürger am 2. März 2025 der CDU
ihr Vertrauen schenken werden. Die kommenden Monate
werden entscheidend sein, um herauszufinden, inwieweit die
Parteiführung in der Lage ist, die Wähler zu mobilisieren und
letztlich ihre politischen Ziele durchzusetzen.

Wahlkampfstrategien der CDU

Im Vorfeld der Bürgerschaftswahl am 2. März 2025 stellt die
CDU unterschiedliche Wahlkampfstrategien in den Fokus, um
ihre Position in Hamburg zu stärken. Dabei setzt die Partei unter
anderem auf eine verstärkte Ansprache junger Wähler und auf
Themen, die besonders für städtische Wählerschaften relevant
sind, wie z.B. Wohnungsbau, Digitalisierung und Verkehrspolitik.
Diese Schwerpunkte sind darauf ausgelegt, den Wählern ein
Angebot zu unterbreiten, das sowohl traditionell bürgerlich-
konservativ als auch modern und progressiv daherkommt.

Ein zentraler Bestandteil der Strategie ist die Integration von
neuen Gesichtern und Expertinnen und Experten in das
Wahlkampfteam, um die Wahrnehmung der CDU als dynamische
Kraft zu fördern. Die Nominierung von Kandidatinnen und
Kandidaten mit unterschiedlichen Hintergründen, einschließlich



gesundheitspolitischer Expertise und wirtschaftlicher
Fachkenntnisse, dürfte dazu beitragen, das Vertrauen in die
Partei zu stärken.

Demografische Veränderungen und
Herausforderungen in Hamburg

Die demografische Entwicklung in Hamburg stellt eine
Herausforderung für alle Parteien dar. Die Stadt wächst und
altert gleichzeitig, was Bedeutungen für verschiedene politische
Themen hat. Diese Veränderungen erfordern eine Anpassung
der Sozial- und Bildungsangebote sowie der
Verkehrsinfrastruktur. Die CDU ist aufgefordert, spezifische
Lösungen anzubieten, um den Bedürfnissen einer wachsenden
und diverseren Bevölkerung gerecht zu werden.

Insbesondere die Integration von Migrantinnen und Migranten
spielt eine entscheidende Rolle in der städtischen Entwicklung.
Die CDU hat angekündigt, mehr Kandidierende mit
Migrationshintergrund in zukünftige Wahllisten zu integrieren,
was ein Schritt ist, um dieses Thema stärker in den Vordergrund
zu rücken und ein Zeichen für Diversität innerhalb der Partei zu
setzen.

Aktuelle Umfragen und Wählerzustimmung

Nach aktuellen Umfragen ist die CDU in Hamburg gefordert, sich
gegenüber der SPD und den Grünen zu behaupten. Eine
Umfrage von Infratest dimap aus dem August 2024 zeigt, dass
die SPD mit etwa 30% der Stimmen weiterhin führend ist,
gefolgt von den Grünen und der CDU, die lediglich um die 20%
liegen. Diese Zahlen verdeutlichen, dass die CDU einen
entscheidenden Impuls im Thema Wähleransprache benötigt,
um im bevorstehenden Wahlkampf relevanter zu werden.
Besonders wichtig ist die Mobilisierung der unentschlossenen
Wähler, die die Richtung der Wahl entscheidend beeinflussen
können. Weitere Umfragen werden erwartet, um die



Stimmungslage der Bürger in den kommenden Monaten besser
einschätzen zu können und darauf basierend
Wahlkampfstrategien gegebenenfalls anzupassen.
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